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NE und BNE

Nachhaltige Entwicklung (NE)
A Gesellschaftliche Leitidee
A Ziel: «<Enkeltauglichkeit», zukunftsfahige Welt

Bildung fur Nachhaltige Entwicklung (BNE)

A Padagogisches Konzept

A Ziel: Befahigung zur Mitgestaltung einer
zukunftsfahigen Welt
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«Didaktische Strukturelemente»
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BNE T ein didaktisches Konzept

Ziele Themen Methoden
& & &
Kompetenzen Inhalte Prinzipien

uberfachlich & transversal

Schule & Unterricht
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Padagogische Prinzipien

Padagogische Prinzipien

Visionsorientierung

Vernetzendes
Denken

Entdeckendes
Lernen ’.
Werte- ."V‘ Partizipation
reflexion und und
Handlungs- Empowerment
orientierung

Langfristigkeit Chancen-
gerechtigkeit
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Visionsorientierung

Optimistische Haltung

Fragen an die wunschbare Zukunft, statt
Probleme und Katastrophen als
Ausgangspunkt
MoOgliche Methoden:

Zukunftswerkstatt

Methode «6-3-5»

Szenario-Technik

Gedankenexperimente



http://methodenpool.uni-koeln.de/download/zukunftswerkstatt.pdf
https://kreativitätstechniken.info/6-3-5-methode/
https://www.umweltbildung.at/cgi-bin/cms/praxisdb/suche.pl?aktion=methode&typ=Methoden&methodenid=70&methodenart=
https://www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion/filosofix/die-gedankenexperimente
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Vernetzendes Denken

Blick auf verschiedene Perspektiven

Verschiedene Aspekte eines Phanomens
erkunden und zueinander in Beziehung setzen

Denken in Prozessen und Abhangigkeiten
Interdisziplinare Fragestellungen
Mogliche Methoden:

«Les ficelles de mon assiette» | «Der vernetzte
Teller» Beispiele auch in D

Mystery, Beispiele fur die Berufsschule
Mind-Map

Methoden des kooperativen Lernens
Rollenspiele
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http://globaleducation.ch/globaleducation_fr/resources/MA/Ficelles_C2_FR.pdf
http://www.education21.ch/de/aktualitaet/testimonials/rachel_bircher_may
http://www.jeudelaficelle.net/spip.php?article271
http://www.education21.ch/de/mysterys-d
http://www.education21.ch/de/aktualitaet/testimonials/mystery-an-der-berufsfachschule
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Partizipation & Empowerment

Einbezug aller Betroffener
Mitgestalten und Beteiligen
Verantwortungstbernahme
Soziales Lernen
Reflexion der partizipativen Erfahrungen
Moglich Methoden:
Podiumsgesprach inszenieren
Gesprachskreise
Entscheidungsprozesse besprechen
«Politzyklus» (Link)
Weitere Methoden der Partizipation (Link)
Projektarbeit, Service Learning (Link)



http://politikzyklus.ch/
http://www.schulnetz21.ch/prinzipien/partizipation
http://www.schulnetz21.ch/sites/default/files/docs/de/ressourcen/codestoolbox_deutsch_web.pdf
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Chancengerechtigkeit

Wertschatzung aller
Alle Betroffenen haben die Mdoglichkelt, sich
zu entwickeln und sich einzubringen
Diversitat fordern
Moglich Methoden:

Peacemaker

Heterogene Lerngruppen bilden

Methoden des kooperativen Lernens (z.B. Fish
Bowl)



http://www.education21.ch/de/aktualitaet/testimonials/Katharina_Neff_Daniel_Ruedi
https://www.partizipation.at/fishbowl.html
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Langfristigkeit

Wirksamkeit beachten

Den Ressourcen Sorge tragen

Zeltfaktor, Zeitdynamik wahrnehmen

Moglich Methoden:
Beobachtungsaufgaben
Lerntagebuch, Portfolio
Szenariotechnik
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Wertereflexion / Handlungsorientierung

Werte und Denkweisen aufsplren
Tun, dann Nachdenken («Aktion und Reflexion)
Gegenseitiges Verstandnis Uben
Maogliche Methoden:
Rollenspiel inkl. Debriefing
Philosophieren, Praxisbeispiel
Artikel Schulblatt Thurgau
Lernjournal
Methoden des Kooperativen Lernens (z.B. Fish Bowl)

Politzyklus, Jugend debattiert (Argumente
durchleuchten)
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http://www.education21.ch/sites/default/files/uploads/pdf-d/schule/Philoskids_DE_V2.pdf
https://edudoc.ch/record/92770/files/12_10.pdf
https://www.yes.swiss/programme/jugend-debattiert
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Entdeckendes Lernen

Bestehendes Wissen aktivieren, tberprufen und
weiterentwickeln

Nachforschungen

Konkrete Probleme im Umfeld

Methoden:
Experimente
Passant/-innen interviewen
Forschungsmethoden / Citizen Science
Selber Recherchieren



https://www.schweiz-forscht.ch/de/
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Prinzipien Verstandnis é21

In den Methoden werden
Prinzipien sichtbar

Legende:
beeinflusst (Quelle: Flipchart S. Wilhelm, 2018)
16 N
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Partizipation

Partizipation als Prinzip

Wie?

Die betroffenen Akteure werden in relevante
Entscheidungen einbezogen (bspw. Planung,
Wahl Thema etc.).

Bspw. Das Bildungsangebot wird von den

Lehrpersonen und Schuler/-innen mitgestaltet.

A Offene Gestaltungsprozesse

Lernen voneinander und miteinander, die
Akteure Uben Verantwortung und Verstandnis
fureinander

Das Lernsetting wird als gestaltbar erlebt

Partizipation als Kompetenz

Wozu?

Gesellschaftliche Prozesse analysieren,
Akteursgruppen identifizieren kénnen.

Individuelle und kollektive Handlungs-spielrdaume in
einem Themenfeld wahrnehmen kdénnen.

Sich an politischen und zivilgesell-schaftlichen
Prozessen beteiligen kdnnen.

In der Schule/ Gemeinde ein eigenes Projekt
umsetzen kénnen.

17
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Vernetzendes Denken

Vernetzendes Denken als Prinzip

Wie?

Themen werden mit dem Blick aufs Ganze
interdisziplinar angegangen.

Lokale Gegebenheiten werden in ihrer
Verbindung zu Globalem gesehen und
Vergangenes, Gegenwart und Zukunft
miteinander verknupft.

Unterschiedliche Perspektiven werden explizit
angesprochen und zueinander in Beziehung
gesetzt.

Mit Methoden wie dem «Rollenspiel» oder
«Mind-map» werden die verschiedenen
Interessen von Akteuren «erlebt» oder
thematisiert.

Vernetzt Denken als Kompetenz

Wozu?

Lineare und nicht-lineare Zusammenhange,
Abhangigkeiten und Wechselwirkungen
beschreiben kénnen.

Mit Komplexitdt umgehen kdnnen.
Ursachen und Wirkungszusammenhange von
verschiedenen Gesellschaftsbereichen

identifizieren kdnnen.

Ein Thema aus verschiedenen Perspektiven
erschliessen kdnnen.

Die Abhangigkeiten von Mensch und Umwelt
abwégen kénnen.

18
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«Prinzipien evaluieren bel den
Angeboten in der Datenbank»

PRINZIPIEN : Mindestens 2 Prinzipien "deutlich vorhanden’. Frinzipien "deutlich vorhanden" und "zentral™ mit Kommentar erldutern

PADAGOGISCHE PRINZIPIEN

11. Vernetzendes Denken

12. Wertereflexion und Handlungsorientierung

-

3. Chancengerechtigkeit

14. Partizipation und Empowerment

—

A, Visionsorientierung

Y

6. Langfristigkeit

-

7. Entdeckendes Lernen

Marginalfimplizit =

Marginalfimplizit ~

Micht relevant/nicht vork +

Marginalfimplizit w

Deutlich vorhanden w

Deutlich vorhanden o

Deutlich vorhanden w

Bei der Entwicklung von Lésungen missen verschiedene Perspektiven
eingenommen werden

Ausfahl des Forschungsgegenstandes

Projektistvisionsorienier, die Lésungsvariante soll den momentanen
Zustand verbessern

Die SuS setzen ein Projekt in ihrem Schulalltag um. Dabei missen die
vorhandenen Gegebenheiten in der Schule/Gemeinde berlicksichtigt
werden. Zu verschiedenen Zeitpunten des Projektes wird das Projekt
reflektiert und angepasst.

Die Sus wihlen selbstandig eine zu bearbeitende Fragestellung aus
ihrem (Schul)-Alltag aus. Diese wird in der Gruppe erforscht (Problem
beschreiben, beurteilen, Lésungsvariante erarbeiten, prifen, umsetzen)




Graser - das grune Gold

Schulstufen
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* Sekundarstufe Il [Bsrutsbildung]

* Sekundaerstufe Ul (Gymnasium, stc.)
* Zykius 2

* Zyklus 3

Sprachen

OE

Art des Angebots

sussorhalb der Schuls

Preis

CHF 180.00

Dauer

Fibsung von 2-3 Stunden

In Kirze

Siaben Grasar haben unzere Welt veréndert und unsera Geschichte gepragt. Doch haute lisfern Braser
nicht nur Kalorien fr Mensch und Tier, sondern such Energie fir den Tank. Auf dem Campus Grientsl Lehrolanbeziige
der ZHAW in Wadenswil werden diese und weitars Thamen anschaubch vermittelt. Denn des Grdseriand P 9

zeigt dia Bedautung der Graser fiir die Menschheit in den Bereichan Kulturgeschichte, Ernghrung,

nachwechsends Rohstoffe und Grinrsumgestaltung suf. News Erkenntnisse sus der Farschung, LF21
dberraschende Vergleiche und Darstellungsartan regen zum Staunan, Lesnen und Varstehan mit WAH.3.2; WAHS.L ; WAH.3.5; WAH.AS: RZG.1.4;
mahraran Sinnen an. RIG.3.);RIB.3.2;ERG22;
Mathoden Andere
. RLP-ABU; RLP-EM; RLF-FNS; RLP; RLF-M5
 Warkshop
Kontakt
Links
THAW
RahelNeler

reheLmalecgzhaw.ch

Varmcrat Umagt
ooy . Erveorramert
Cooromse 2 At
200 Temen P Capan
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«Aktualisierungsprozess Eingaben
In der Datenbank»

A Aktualisierungsprozess im Januar 2019 aller Angebote
A Felder der Prinzipien ausfiillen und mit Kommentaren erganzen
A Ab 2019 wird die Gewichtung fiir <kBNE-orientierte» Angebote wie

folgt angepasst:

alt

neu

1 BNE-Kompetenz «zentral»

3 BNE-Kompetenzen «deutlich
vorhanden»

2 BNE-Prinzipien «deutlich
vorhanden»
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Weiterfuhrende Literatur zu den
Prinzipien

A Didaktische Grundlagen | COHEP A Kernelemente einer BNE (A. Schneider)
A Bases didactiques ICOHEP A E|l ®ment s cent r aBeghnedlélu n e

A Positionspapier der FUB (Fachkonferenz Umweltbildung) A S.13
A Position nationale en éducational 6 envi ronnement REE

A Vision gesundheitsfordernde und nachhaltioe Schule
A Perspectivesen vue doéune ®cole en sant® et

A Rahmenkonzept Bildung fiir Parke und Naturzentren A PrinzipienS. 44 f.
ASch®ma directeur pour | 6®ducation dan

A The Box (Methodenkoffer)
A Methodenstark



http://www.education21.ch/de/node/1028
http://www.education21.ch/sites/default/files/uploads/pdf-d/campus/cohep/2.1.2_d_Kernelemente.pdf
http://www.education21.ch/fr/formation/bases/bases-didactiques-I
http://www.education21.ch/sites/default/files/uploads/pdf_fr/campus/cohep/2.1.2_f_Kernelemente.pdf
http://www.education21.ch/sites/default/files/uploads/ausserschulische-anbietende/FUB/150127_fub_positionspapier_web_def.pdf
http://www.education21.ch/sites/default/files/uploads/pdf_fr/positionspapier_FR_DEF.pdf
http://www.schulnetz21.ch/sites/default/files/docs/de/vision_gesundheitsfoerdernde_und_nachhaltige_schule_schulnetz21.pdf
http://www.reseau-ecoles21.ch/sites/default/files/docs/fr/perspectives_ecoles_en_sante_et_durables_reseau_decoles21.pdf
http://www.education21.ch/sites/default/files/uploads/pdf-d/bne/dossiers_zugaenge/2012_BAFU_Rahmenkonzept-Bildung-fuer-Paerke-und-Naturzentren.pdf
http://www.education21.ch/sites/default/files/uploads/pdf_fr/edd/dossiers-approches/2012_OFEV_Schema-directeur-pour-l-education-dans-les-parcs-et-les-centres-nature.pdf
http://www.globaleducation.ch/globaleducation_de/pages/MA/MA_displayDetails?L=de&Q=detail&MaterialID=9281
http://www.globaleducation.ch/globaleducation_de/pages/MA/MA_displayDetails.php?L=de&Q=detail&MaterialID=10554

Anne Monnet / Esther Boder




